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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 15195:2013) wurde vom Technischen Komitees CEN/TC 19 „Gasförmige und 
flüssige Kraft- und Brennstoffe, Schmierstoffe und verwandte Produkte mit mineralölstämmiger, synthetischer 
oder biologischer Herkunft“ (Sekretariat: NEN, Niederlande), erarbeitet. 

Das zuständige nationale Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 062-06-32 AA „Anforderungen an flüssige 
Kraftstoffe“ im Fachausschuss Mineralöl- und Brennstoffnormung (FAM) des Normenausschusses 
Materialprüfung (NMP). 

Für die in diesem Dokument zitierten Internationalen Normen wird im Folgenden auf die entsprechenden 
Deutschen Normen hingewiesen, wobei die EN-ISO-Normen nur dann genannt sind, wenn sie nicht als 
DIN-EN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer veröffentlicht sind: 

EN ISO 3696   siehe DIN ISO 3696 
ISO 4010:19771)   siehe DIN ISO 4010 

Dieses Dokument enthält neben den gesetzlichen Einheiten auch die Einheit „psi“, die in Deutschland nicht 
zugelassen ist. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Anwendung dieser Einheit im nationalen 
amtlichen und geschäftlichen Verkehr aufgrund des Gesetzes über Einheiten und Messwesen nicht zulässig 
ist. 

Umrechnung: 

Nicht zugelassene Einheit  Zugelassene Einheit  Umrechnung 

psi       Pa      1 psi = 6 894,757 Pa 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 15195:2007-08 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) auf der Basis von Ringversuchsergebnissen bei EI und ASTM wurde die Präzision des Prüfverfahrens 
verbessert (um etwa 25%) und eine gemeinsame Präzisionsangabe in die Norm übernommen (siehe 
auch die Einleitung); 

b) Bereich für den Zündverzug wurde von ursprünglich 3,3 ms bis 6,4 ms (ACZ 61 bis ACZ 34) auf 2,8 ms 
bis 6,3 ms (ACZ 70 bis ACZ 33) erweitert; 

c) Anwendungsbereich wurde auf Dieselkraftstoff-Mischungen, mit 7 %(V/V) bis zu 30 % (V/V) FAME, 
erweitert; 

d) Prüfverfahren wurde entsprechend erhaltener Markterfahrungen überarbeitet; 

e) allgemeinen Betriebs und Prüfbedingungen wurden genauer gefasst; 

f) Angaben zur Kalibrierung wurden verbessert; 

g) eine alternative Reinigungsprozedur wurde in Anhang B eingeführt. 

                                                      
1) Zur aktuellen ISO 4010:1998 gibt es keine Übernahme. 
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Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN ISO 3696, Wasser für analytische Zwecke — Anforderungen und Prüfungen 

DIN ISO 4010, Prüfdüse, Zapfendüsentyp 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 15195:2013) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 19 „Gasförmige und flüssige 
Kraft- und Brennstoffe, Schmierstoffe und verwandte Produkte mit mineralölstämmiger, synthetischer oder 
biologischer Herkunft“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom NEN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 15195:2007 ersetzen. 

Auf Basis von neuen Datensätzen und Erkenntnissen auf diesem Gebiet konnten die folgenden Änderungen 
vorgenommen werden: 

  auf der Basis von Ringversuchsergebnissen bei EI und ASTM wurde die Präzision des Prüfverfahrens 
verbessert (um etwa 25%) und eine gemeinsame Präzisionsangabe in die Norm übernommen (siehe 
auch die Einleitung); 

  der Bereich für den Zündverzug wurde von ursprünglich 3,3 ms bis 6,4 ms (ACZ 61 bis ACZ 34) auf 
2,8 ms bis 6,3 ms (ACZ 70 bis ACZ 33) erweitert; 

  der Anwendungsbereich wurde auf Dieselkraftstoff-Mischungen, mit 7 % (V/V) bis zu 30 % (V/V) FAME, 
erweitert; 

  das Prüfverfahren wurde entsprechend erhaltener Markterfahrungen überarbeitet; 

  die allgemeinen Betriebs und Prüfbedingungen wurden genauer gefasst; 

  die Angaben zur Kalibrierung wurden verbessert; 

  eine alternative Reinigungsprozedur wurde in Anhang B eingeführt. 
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Einleitung 

Dieses Dokument stammt aus der gemeinsamen Normungsarbeit vom „Energy Institute“ und „ASTM 
International“. Es beruht ursprünglich auf der vom „Energy Institute“ veröffentlichten IP 498/05 [1], und ist 
äquivalent zu Normen von ASTM [2]. 

Das beschriebene Verfahren ist eine alternative quantitative Bestimmung der abgeleiteten Cetanzahl von 
Kraftstoffen aus Mitteldestillaten für den Einsatz in Dieselmotoren. Untersuchungen zur Korrelation zwischen 
diesem Verfahren und EN ISO 5165 sind durchgeführt worden, und die Ergebnisse sind in dieser 
Europäischen Norm enthalten. 

Ein Hauptergebnis dieses Prüfverfahrens ist die in Abschnitt 13 angegebene Gleichung mit einer Berechnung 
für die abgeleitete Cetanzahl (ACZ). Eine fortgesetzte Begutachtung dieser Berechnung erfolgt über   
monatlich durchgeführte amerikanische sowie über europäische Kraftstoff-Ringversuche. Eine Überprüfung 
der Validierungsunterlagen wird von CEN/TC 19 mindestens alle zwei Jahre vorgenommen. Falls erforderlich 
wird CEN/TC 19 die Entscheidung treffen, die vorhandene Gleichung bzw. Korrelation anzupassen oder eine 
neue aufzustellen. Als ein Teil dieser Überprüfung  werden die Probentypen untersucht  und weitere 
Untersuchungen zu deren Verhalten durchgeführt, wenn sich herausstellen sollte, dass diese Probentypen 
unterrepräsentiert sind. 

Zurzeit werden die Grundlagen für einen einzelnen Gerätetyp beschrieben1). Wenn weitere Korrelationsdaten 
von verschiedenen Gerätetypen zur Bestimmung der abgeleiteten Cetanzahl vorliegen, wird eine 
Überarbeitung dieser Europäischen Norm von CEN/TC 19 in Betracht gezogen. 

                                                      

1) Die Einspritzpumpe im z. Zt. beschriebenen Gerät ist durch ein Patent geschützt. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument legt ein Prüfverfahren zur quantitativen Bestimmung des Zündverzugs von Kraftstoffen aus 
Mitteldestillaten für Dieselmotoren fest. Das Verfahren benutzt eine Verbrennungskammer mit konstantem 
Volumen, die für den Betrieb durch Selbstzündung ausgelegt ist, und es setzt direkte Kraftstoffeinspritzung in 
komprimierte Luft ein, die auf vorgeschriebene Druck- und Temperaturwerte eingestellt wird. Die Berechnung 
der abgeleiteten Cetanzahl (ACZ) aus der Messung des Zündverzugs erfolgt über eine angegebene 
Gleichung. 

Dieses Prüfverfahren ist anwendbar auf Dieselkraftstoffe mit einem Gehalt an Fettsäuremethylestern (FAME) 
von bis zu 30 % (V/V). Die Prüfung ist ebenfalls einsetzbar für Mitteldestillate nicht mineralölstämmiger 
Herkunft, auf Ölsänden basierende Kraftstoffe, auf Biodieselmaterial enthaltende Kraftstoffmischungen, auf 
Dieselkraftstoffe, welche Zündverbesserer enthalten und auf Dieselkraftstoffe mit niedrigem Schwefelgehalt. 

Das Prüfverfahren ist weiterhin einsetzbar zur quantitative Bestimmung der Zündeigenschaften, insbesondere 
des Zündverzuges von FAME. Jedoch erlauben die Ergebnisse der Ringversuche keine haltbaren Angaben 
zur Präzision dieser Prüfung. Daher wurde die Bestimmung des ACZ für FAME-Kraftstoffe auch bekannt als 
B100, nicht in den Präzisionsangaben in Abschnitt 132) berücksichtigt. 

Das Prüfverfahren umfasst den Zündverzugsbereich von 2,8 ms bis 6,3 ms (ACZ 70 bis ACZ 33). Die 
Prüfapparatur kann zwar kürzer sowie längere Zündverzüge ermitteln, allerdings nicht ohne eine 
Beeinflussung der Präzision. Für diese kürzeren oder längeren Zündverzüge ist die Korrelationsgleichung für 
die ACZ  in ANMERKUNG 2 in Abschnitt 13 angegeben.  

ANMERKUNG 1 Es gibt derzeit keine Information darüber, inwieweit ACZ-Werte außerhalb des Bereiches 33 bis 70 mit 
den Ergebnissen von EN ISO 5165 vergleichbar sind.  

ANMERKUNG 2 Für den Zweck dieser Europäischen Norm wird das Symbol % (V/V) verwendet, um Volumenanteile 
in % und das Symbol % (m/m), um Massenanteile in % auszudrücken. 

WARNUNG — Die Anwendung dieser Europäischen Norm kann den Einsatz gefährlicher Stoffe, 
Arbeitsgänge und Geräte mit sich bringen. Diese Norm gibt nicht vor, alle mit ihrer Anwendung 
verbundenen Sicherheitsprobleme anzusprechen. Der Anwender dieser Norm ist dafür verantwortlich, 
vorher angemessene Maßnahmen zu ergreifen und die Anwendbarkeit einschränkender Vorschriften 
zu ermitteln. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

EN ISO 3170, Flüssige Mineralölerzeugnisse — Manuelle Probenahme (ISO 3170) 

EN ISO 3171, Flüssige Mineralölerzeugnisse — Automatische Probenahme aus Rohrleitungen (ISO 3171) 

EN ISO 3696, Wasser für analytische Laborzwecke — Spezifikation und Prüfverfahren (ISO 3696) 

EN ISO 5165:1998, Mineralölerzeugnisse — Bestimmung der Zündwilligkeit von Dieselkraftstoffen — Cetan-
Verfahren mit dem CFR-Motor (ISO 5165) 

ISO 1998-2:1998, Petroleum industry — Terminology — Part 2: Properties and tests 

ISO 4010, Diesel engines — Calibrating nozzle, delay pintle type 

IP 537, Determination of the purity of Derived Cetane Number reference materials — Gas chromatography 
method 

                                                      

2) Ein weiterer Ringversuch zu B100 wird von CEN erwägt. 
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